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Der Vortrag gibt einen Überblick über 
die Ermittlungen und Prozesse gegen 
NS-Täter in der Sowjetischen Besat-
zungszone und der DDR. Ähnlich wie in 
den Westzonen und der Bundesrepub-
lik Deutschland begann die Ahndung 
der NS-Verbrechen vor den Gerichten 
schon im Jahr 1945. Anders als in der 
Bundesrepublik verebbte allerdings die 
Tätigkeit der Gerichte in den 1950er-
Jahren fast vollständig, spätere Verfah-
ren waren stets ein Reflex auf die in 
Westdeutschland stattfindenden Pro-
zesse mit dem Anspruch, die Verfol-

gung der NS-Verbrechen im anderen Deutschland besser und gründlicher zu betreiben. 
Neben einer quantitativen Auswertung erfolgt auch eine qualitative Analyse der etwa 
15.000 Verfahren gegen mehr als 22.000 Beschuldigte und Angeklagte. 
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